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Laudatio zur Verleihung des Adalbert-Ricken-Preises 2021 
an Uwe Lindemann

Uwe Lindemann, am 9. Juli 1966 in Herne geboren, begann seinen beruflichen Weg 
nach dem Abitur mit dem Studium der Allgemeinen und Vergleichenden Litera-
turwissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum. Dort wurde er 1998 auch pro-
moviert. Seit 2000 arbeitet er wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Sektion Allge-
meine und Vergleichende Literaturwissenschaft im Germanistischen Institut der 
Ruhr-Universität. Privat hat ihn sein Weg 2007 nach Berlin geführt, wo er auch 
heute noch mit seiner Frau und seinen beiden Töchtern lebt.
Seine mykologischen Wurzeln liegen „tief im Westen“, um Herbert Grönemeyer 
zu bemühen, und zwar in der am dichtesten besiedelten Region Deutschlands. Pil-
ze im Ruhrgebiet? Nicht unbedingt ein naheliegendes Thema. Insbesondere, wenn 
es sich um Schlauchpilze im Zentimeter- oder gar Millimeterbereich handelt, so 
dass sich jede Frage nach der Essbarkeit bereits aufgrund der Winzigkeit verbie-
tet. Genau hier aber liegt der Ursprung von Uwes Faszination für die Fadenwesen.
Neben dem „Arbeitskreis Pilzkunde Ruhr“ (APR) war es vor allem dessen pro-
minentestes Mitglied Fredi Kasparek (2018), der die Erfassung der Pilzflora 
des Ruhrgebiets von Mitte der 1980er Jahre an sowohl in quantitativer als auch 
in qualitativer Hinsicht sehr stark forciert hat. Fredi war es auch, der mit seiner 

Abb. 1: Übergabe der Urkunde auf der Alme-Tagung 2021. Klaus Siepe, Uwe Lindemann, 
Karl Wehr    � Foto: Helmut Adam
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mitreißenden Begeisterung für und seinem enormen Wissen über kleine und 
kleinste Schlauchpilze Uwe und dessen Freund Dirk Wieschollek sozusagen infi-
zierte. Das in relativ kurzer Zeit erworbene Fachwissen ist in eine Reihe gemein-
samer Publikationen eingeflossen. Uwe und Dirk wohnten damals in unmittelba-
rer Nähe zueinander in Bochum und verbrachten viel gemeinsame Zeit mit dem 
Suchen und Bestimmen von Pilzen. Neben der mykologischen Erforschung der 
unmittelbaren Umgebung – mehrere Aufsätze befassten sich mit der Pilzflora auf 
einigen der für das Ruhrgebiet typischen Abraumhalden – waren beide auch maß-
geblich an der mykologischen Kartierung der NSG „Bommecketal“ (Plettenberg-
Böddinghausen/Sauerland) und „Inkmanns Holz“ (Davert/Münsterland) beteiligt.
Zudem hat sich Uwe um die Erfassung der Pilzflora von Äthiopien verdient ge-
macht. Sechs private Reisen zwischen 2008 und 2010 in das Land im Nordosten Af-
rikas führten in wissenschaftlicher Hinsicht zu einigen Publikationen wie auch zu 
mehreren neu beschriebenen Arten.
In der Folgezeit  konzentrierten sich seine mykologischen Studien vor allem auf 
operculate Discomyceten, insbesondere die Gattungen wie Tricharina, Kotlabaea 
und andere aus der Familie Pyronemataceae. Hier hat Uwe im Laufe der letzten Jah-
re einige Arten, Gattungen und auch Familien neu beschrieben sowie eine Reihe 
von Umkombinationen vorgenommen. Seine Publikationsliste zeigt aber auch sei-
ne breiten und umfangreichen Kenntnisse über die Pyronemataceen hinaus. Ohne 
die Anwendung molekulartaxonomischer Methoden und die Korrespondenz mit 

Abb. 2: Uwe Lindemann live per Zoom-Schaltung auf der Jubiläums-Tagung in Blau- 
beuren 2021   � Foto: Georg Schabel
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renommierten Mykologen internationalen Rangs – stellvertretend seien hier H.-O. 
Baral, J. Fournier und N. Van Vooren genannt – wäre all dies kaum möglich gewe-
sen. Und es ist immer wieder erstaunlich, dass bzw. wie es Uwe gelingt, neben sei-
nen beruflichen und familiären Pflichten auf einem derart hohen wissenschaftli-
chen Niveau mykologisch zu forschen. 
Und so ist mit dieser Auszeichnung natürlich auch der Wunsch verbunden, dass 
es Uwe weiterhin mit ungebrochener Motivation gelingen möge, in noch viele der 
ungeklärten Rätsel im Reich der Discomyceten Licht zu bringen. 

Klaus Siepe
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